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Die Alpen-Adria Region ist geprägt von den gewaltsamen zentral-
europäischen Umwälzungen im „Zeitalter der Extreme“ (Hobsbawm). 
Das österreichische Bundesland Kärnten ist ein Prototyp dieser  
Entwicklungen. Es gilt zugleich als „Sonderfall“ der österreichischen 
Zeitgeschichte. Die Ursache liegt in einem nationalen Konflikt, der 
die Geschichte des Bundeslandes über mehr als 150 Jahre prägte. 
Er legt die Basis für öffentliche Diskussionen um Minderheitenrechte. 
Den sichtbarsten Ausdruck findet die „Kärntner Volksgruppenfrage“  
im jahrzehntelangen Streit um zweisprachige topographische Aufschriften. 
Zu seiner Beilegung initiiert die Politik einen Konsensprozess, um eine 
Lösung durch lokale Konfliktparteien erarbeiten zu lassen. Aus diesem 
Prozess entsteht ein Dialog, der auf eine tiefere Aufarbeitung der 
Konfliktgrundlagen zielt. Das Buch bietet eine Analyse dieser Prozesse, 
ihrer Entwicklung, Grenzen und Potenziale, sowie zentraler Kritikpunkte. 
Es widmet sich dem Wechselspiel von Historie, kollektiven Identitäten 
und Erinnerungen. Dabei beleuchtet das Buch, wie Dialoginitiativen 
Methoden der Konfliktbearbeitung nutzen, um exklusive Narrative zu 
hinterfragen, die Aufarbeitung historischer Konfliktlinien zu ermöglichen, 
Dialoge in der Bevölkerung zu initiieren und ein Umfeld zu schaffen  
für neue Lösungen in Minderheitenfragen – bis hin zur Errichtung einer 
„Friedensregion Alpen-Adria“.
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Geschichte(n) 
im Konflikt
Der Konsens- und Dialogprozess in Kärnten:
Vom nationalen Konflikt 
zur Friedensregion Alpen-Adria? 

DDr. Jürgen Pirker ist Assistenzprofessor am Institut für Öffentliches  
Recht und Politikwissenschaft der Karl-Franzens-Universität Graz.

Buchvorstellung und Diskussion

Geschichte(n) im Konflikt
Zu Wechselwirkungen von Geschichte, Recht und Politik 

Universität Graz, Rechtswissenschaftliche Fakultät  
Dienstag, 15. Mai 2018, 17.30 Uhr, RESOWI Zentrum: Sitzungszimmer der Fakultät (SZ 15.21)

Einführung und Moderation der Veranstaltung
Ao. Univ.-Prof. Dr. Anita Ziegerhofer, Institut für Rechtswissenschaftliche Grundlagen

Buchvorstellung
Geschichte(n) im Konflikt. Der Konsens- und Dialogprozess in Kärnten: Vom nationalen Konflikt zur Friedensregion Alpen-Adria?
Ass.-Prof. DDr. Jürgen Pirker, Institut für Öffentliches Recht und Politikwissenschaft

Einblicke in Konfliktfelder
Notwendigkeiten der Versöhnung und Interkulturalität: Anmerkungen zu Kärnten und Slowenien
Dr. Marjan Sturm, Obmann des Zentralverbandes Slowenischer Organisationen/Zveza slovenskih organizacij na Koroškem

Voraussetzungen von Versöhnung: Anmerkungen zu Kärnten und Bosnien
Dr. Valentin Inzko, Hoher Repräsentant für Bosnien und Herzegowina und Obmann des Rates der Kärntner Slowenen/Narodni svet koroških Slovencev

Diskussion
Geschichte(n), Recht und Politik in komplexen Konflikten und im Gedenkjahr 2018
Em. o.Univ.-Prof. Dr. Dr.hc Helmut Konrad, Institut für Zeitgeschichte
Univ.-Prof. Dr. Joseph Marko, Institut für Öffentliches Recht und Politikwissenschaft und Rechtsberater des UN-Sonderberaters für Zypern
Ass.-Prof. DDr. Jürgen Pirker, Institut für Öffentliches Recht und Politikwissenschaft
Moderation: Ass.-Prof. Dr. Benedikt Harzl, Russian East European & Eurasian Studies Centre

Im Anschluss lädt der facultas Verlag zu einem kleinen Empfang, um Anmeldung bis 9. Mai 2018 wird gebeten an lara.unger@uni-graz.at.


